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I. 


Abjihied aus der alten Synagoge. 
Minchagebet. 


Der Cantor fingt: 
INT 3022 77) 

Die Heilige Lade wird geöffnet, hierauf Abjchiedswort und Gebet 
des Rabbiners. Nach demjelben werden die Thorarollen ausge= 
hoben und vertheilt. 

Der Cantor intonirt Gadlu, während die Gemeinde Lecha adonai 
bagdullah jagt, hierauf feßt fich der Zug in Bewegung und jteht 
an der Thüre jo lange ftill, bi der Gefang zu Ende it. 
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Il. 


Bon da aus begibt fih der Zug um 3 Uhr nach der neuen 
Synagoge, welche unter Anjprache geöffnet wird. 
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II. 


Einzug in die Synagoge, die Träger der Thorarollen begeben 
fh zur Heiligen Lade, wo fie fich mit dem Rabbiner und Cantor 
aufitelen. Während diefes Aftes Präludium, 


men 


IV. 


Der Rabbiner jpricht den Bewillfommnungsgruß: 
na Da 1 DYa Na ma 


Willfommen im Namen des Herrn! Wir grüßen Euch) 
aus dem Tempel Adonais. 


u 
Chorgejang. 


Chor. 
E3 309 ein heilig Sehnen 
Zu Dir, vo Gott, un hin, 
Der Zuda’3 Glüf und Thränen 
Gejeh'n von Anbeginn, 
Wir fühlten uns fo einjam 
Hgerjtreut auf Erden hier, 
Doc blieben wir gemeinjam 
sn Liebe, Herr, zu Dir. 


Solo. 


Da wählten wir voll Treue 
Uns dieje Stätte aus, 
Daß fie in reinfter Weihe 
Sei unjfer Baterhaus; 
Sn ihm fortan zu bringen 
Dir unfer Danfgebet; 

Sn ihm Dir zu lobfingen, 
Dir, Vater, früh und jpät. 


Chor. 


D, Herr, gieb Deinen Segen 
Auch diejer Stätte num, 

Wie Du auf allen Wegen 
Gejegnet frommes Thun: 
Stet3 fol hier rein erjchallen 
Dein eiw’ges Gotteswort; 

Sei Herr und Vater allen 
Uns gnädig fort und fort! 


vl. 


Der Cantor fpricht folgendes Gebet: 
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Mie lieblih find Deine Zelte, Zafob, Deine Wohnungen, 
SSrael. Durch Deiner Gnaden Fülle darf ich betreten Dein Haus, 
büdfe mich in Deinem Heiligen Tempel in Ehrfurdt vor Dir. 
D Gott! Sch liebe Deine Wohnftätte, den Ort, wo Deine Herr- 
lichfeit thront. Fch büce und beuge mich und fenfe das Knie vor 
dem Herin, meinem Schöpfer. D möge mein Gebet vor Did) 
fommen zur Gnadenzeit, o Gott! in der Fülle Deiner Huld, ers 
höre mich, in der Treue Deines Heils. 


vn. 
Hierauf treten Die Thoraträger vor die heilige Lade und fpricht 
der Rabbiner: 
rn m aan my Bayer san 
Höre Sörael, der Ewige unfer Gott ift ein einziges, etwiges 


Wejei. 
Sodann da Danfgebet: 
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Gepriefen jeilt Du Ewiger unfer Gott, König der Welt, der 
Du uns haft erleben, heranfonımen und erreichen Lafjen dieje Zeit. 
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vl. 

Chorgejang. 
Hör Fsrael! 
Gott unjer Gott, der ewig Eine, 
Er offenbart in hehrem Glanzesjcheine 
Dir feine Lehre rein und hell, 
Sie war in Finfterniß dein Licht, 
Und deine Seele wanfte nicht. 
D höre Sörael! 
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IX, 


Umzug mit den Thorarollen unter dem Gefange durch Cantor, 
Chor und Gemeinde: 
D Herr, gewährte Heil! 82 MyWsr TI nIR 
D Herr, gewähre Oli! sn2 mar 7 SEN 
D Herr, erhöre uns, 1239 7 NEN 
Um Tage, da wir rufen. NP DY2 
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X. 


Hierauf der Cantor: 
I722 mW aaldı 12 7 Du na Tan 
Sie mögen preifen den Namen Gottes, denn erhaben ift er 


allein. 
Worauf der Chor intonirt: 
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Seine Herrlichkeit mwaltet über Himmel und Erde; er er- 

höht feines Volkes Glüd. Er ift der Ruhm aller feiner Frommen. 


XI. 
Einheben der Thorarollen, während der Chor fingt: 


Erhebt ihr Thore das Haupt, 

Deffuet Euch, öffnet Euch ihr ewigen Pforten! 
Daß einziehe der König der Ehren. 

Wer ijt der König der Ehren ? 

Der Herr Zebaoth ift der König der Ehren. 
Selah. 


XI. 


Anjpradde de8 Rabbinerd; nach derjelben wird die ewige Qampe 
(Tan 92) angezündet. 
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XI. 


Cantor und Chor. 
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Und wenn fie fich niederließ, fprach er: Kehre ein o Herr, 
bei den Myriaden der Haufen SSraeld. — Erhebe Dich, o Herr, 
zu Deiner Ruhejtätte, Du und die Lade Deiner Herrlichkeit! 
Deine Briejter legen Heil an und Deine Frommen jubeln. Um 
David Deines Knechtes willen, weife nicht ab das Angeficht Deines 
Gejalbten. — Denn gute Zehre gebe ich euch; meine Unterweifung 
verlafjet nicht. Ein Baum des Lebens ift fie den an ihr Zeit: 
haltenden, und wer fie erfaßt, ift jelig gepriefen. Shre Wege find 
Wege der Anmuth und ihre Bahnen Frieden. Führe uns zurüd, 
o Herr, zu Div und wir wollen zurücfehren. 
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XIV. 
Erfipredigt, 
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XV. 


Feitgejänge. 


Himmel3vater, mächtig und gnädig, 
Herr und Spender des Friedens! 
MWollft uns erhalten, 

Ueber un walten, 

Gib uns, gib uns den Frieden. 
Amen, Amen, Amen! 
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Robet den Herrn! Breifet den Herrn! 
Robet, Lobet, alle Xänder, 

Alle Völker, preifet ihn und Lobet ihn! 
Alle Länder, preifet den Herrn! 

Denn feine Gnad und Wahrheit mwaltet 
Ueber uns, über ung in Emigfeit. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, u. j. fort. 
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xVl. 


Übendgebet, Maarib, vom Cantor und der Gemeinde. 
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XVL. 


Schlußgejfang. 
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Gott war und ift und wird fein; | 
Er ift einzig, einig und feine Mannichfaltigfeit in Ihm zu denken; 
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Er ist ohne alle Eörperliche Geftalt und ift nie leiblich erjchienen ; 

Er ift der Urgrund und Anfang aller Dinge, ift felber aber ohne 
Anfang; 

Er ift Schöpfer und Herr aller Wejen; 

Er erleuchtete die Propheten und ließ Seine Weisheit über fie 
ergießen; 

Er ließ vor Allen Mojes tief jchauen in Sein Geheimniß, und 
Reiner ift nach diefem erjtanden, der ihm gleich gewejen; 

Er gab ihm die heilige Lehre, die Lehre der Wahrheit, die immer 

bejteht, und die Er nimmer mit einer andern hat vertauscht 
und nimmer wird vertaufchen; 

Ihaut in unfer innerjtes Herz und fennt unjere geheimften 

Gedanfen; 

Er vergilt einem Keden nad) feinem Thun, e& büßt der Fromme 
feinen Lohn nicht ein, und es entgeht der Frevler nicht der 
gerechten Strafe! 

Er läßt, wenn die Zeit erfüllt ift, daS Mefjiasreich erjtehen, das 
Keich) der Wahrheit, der Gerechtigkeit und des Friedens, 
da3 der ganzen Menjchheit Heil bringt; 

Er hat den Menfchen gefhmüct mit der unfterblichen Seele. ®e- 
priejen fei Sein Name, Seine Herrlichkeit ftrahlet ewiglich! 
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Der Morgen-Gottesdienft am Samstag beginnt 9 Uhr. 


MT 
nachdem Borlefen der Thora. 


Uw nucho jomar (fiehe Seite 8). 
Dredigt. 
Himmelövater (jiehe Seite 9). 


Gonfirmation. 


nom 


Alenu deutjch vom Rabbiner. 


Schluß-Ehor (fiche Seite 9): „Xobet den Herrn!” 


—— co. 7. — 


Univerfitäts-Buchdrucerei von Carl Georgi in Bonn. 
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